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heilige und olisipoische Vorgebirge und Calpe. Ein-
theilung: s. Das diesseitige Hrspania. Rat. Calä-
cer, Asturer, Cantabrcr, Vaccäer, Vcrsconer, Ede-
taner, Celtiberier, Carpetäner, Oretaner, Conte-
staner, Cosetaner, , Jkergeten, u. a. St. Palantia,
Pompclon, Saguntum, Segobriga, Numantia, Com-
plutum, Toletum, Neu- Karthago, Tarraco, u. a.
I,. Das jenseitige Hispamen. Rat. Lusiraner, Tur-
dctaner, Baturier, Turduler, Baftulier, u. a. St.
Olisipo, Saimantica, Gades, Tarteffus, oder Carte-
ja, (oder) Hispalis, Munda, Corduba. An der Küste
die größere und kleinere gymnestsche oder balkarische
Insel, und die pirhyusischen, Ebusus und Ophiusa.

Deutschland und Britannien wurden erst in der
folgenden Periode bekannter.

Drittes Kapitel.
Politisches Verhältniß der Nationen

des dritten Zeitraums.
$. i. Umfang der Geschichte.

Die aus der alerandrischen Monarchie entstandenen
Staaten, Macédonien, Griechenland, Syrien, Aegy¬
pten, Parthi'en und die klein-asiatischen Reiche, sind
in Asien, die karthagische Republik in Africa,
und die römische in Europa, der vornehmste Gegen¬
stand der Geschichte. Die römischen Kriege machen
uns mit vielen abendländischen und afrikanischen Na¬
tionen bekannt. Die Römer wurden das herrschende
Volk in Westen, und die Parther in Osten.

$. 2. Algeniriner Character dieser Periode.
Die Theilung der alexandrischen Monarchie und

die Macht der Römer veränderten die politische Ge¬
stalt der historischen Welt völlig. Sie' heterogenen
Theile des ausgedehnten alexandrischen Reichs wür¬
den immer aus einander gefallen seyn; der Unwerts)
seiner Nachkommen und die Herrschsucht seiner Gene¬
rale führten die Zersplitterung sogleich herbey. Die
von ihnen gestifteten Reiche hatten keine innere Stär-


